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„Es lief einfach
spitze“, sagt Eric
Beuchel (GB-Foto:
gb) über den ersten
verkaufsoffenen
Sonntag im Möt-
zinger Gewerbege-
biet „Im Steig“. Der
Softwareberater
hatte gemeinsam
mit Wolfgang Som-
mer von der gleich-
namigen Polster-
werkstatt und mit
Garten- und Land-
schaftsbauer Erich

Hiller eine GbR gegründet, deren Zweck
die Organisation und Steuerung des Erleb-
nissonntags war. „Bei Ihnen liefen die Fä-
den zusammen“, hatte Mötzingens Bürger-
meister Marcel Hagenlocher Eric Beuchel
bereits bei der Eröffnung am Vormittag
bescheinigt. Fäden, die sich zu einem sta-
bilen, äußerst gut gesponnenen Netz ver-
woben haben, wie sich am Sonntag zeigte.

Bereits am Vormittag strömten die Besu-
cher ins Gewerbegebiet „Im Steig“ (der
„Gäubote“ berichtete ausführlich). Bis
zum Ende der Veranstaltung um 16 Uhr
herrschte Hochbetrieb, was auch an der
Parkplatzsituation abzulesen war. Die aus-
gewiesenen Stellflächen beim Netto-Markt
und bei den beiden Möbelherstellern Wal-
ter Knoll und Rolf Benz waren überfüllt.
„Die Autos standen ortsauswärts bis zum
Steinbruch“, weiß Beuchel. Das zeige,
welch großes Interesse der verkaufsoffene
Sonntag geweckt hatte. „Es sind sehr viele
Besucher von auswärts da“, hatte Marcel

Mötzingen: Dem ersten verkaufsoffenen Sonntag im Gewerbegebiet „Im Steig“ wird ein zweiter folgen

Händler ziehen ein durchweg positives Fazit

Von Sabine Haarer

„Unsere Erwartungen wurden überer-
füllt“ – so lautet das Stimmungsbild
bei den Mötzinger Händlern, Hand-
werkern und Gewerbetreibenden. Ihr
Fazit zum ersten Erlebnistag im Gewer-
begebiet „Im Steig“ fällt durchweg po-
sitiv aus. Noch am Sonntagabend sa-
ßen alle Beteiligten kurz zusammen,
zogen Bilanz und dachten über eine
Neuauflage in zwei Jahren nach. Mit
einem leicht veränderten Konzept.

Hagenlocher schon am Sonntag bemerkt.
Der Mötzinger Bürgermeister war bereits
am Nachmittag „rundum zufrieden“ mit
der Veranstaltung. „Es läuft genau so, wie
wir das geplant hat-
ten.“ Die viele Arbeit
bei der Vorbereitung
habe sich gelohnt. „Es
ist einfach gigan-
tisch“, so der Rathaus-
chef.

Ähnlich äußert sich
Beuchel am Tag da-
nach. „Unsere Erwar-
tungen wurden über-
erfüllt.“ Bei seinem Rundgang habe sich
ein einheitliches Bild abgezeichnet. „Alle
haben gesagt, dass es sich definitiv gelohnt

hat.“ Noch am Sonntagabend sei man zu-
sammengesessen und habe kurz Bilanz ge-
zogen. Alle Veranstaltungen seien gut be-
sucht, alle Essenstände und Kuchentheken

seien ausverkauft ge-
wesen. Kurz wurde
auch über das weitere
Vorgehen gesprochen.
Geplant ist, dass sich
die IG Gewerbe Möt-
zingen als loser Inter-
essenverbund – die
GbR wird nun wieder
aufgelöst – am Fle-
ckenfest im nächsten

Jahr beteiligt. Geplant ist zudem, den ver-
kaufsoffenen Sonntag in zwei Jahren zu
wiederholen. Allerdings mit einem leicht

veränderten Konzept. Das hat zwei Grün-
de: „Wir können den Tag nicht toppen und
wollen ihn deshalb nicht ganz genauso
wiederholen“, sagt Eric Beuchel. Darüber
hinaus möchte man dann alle Mötzinger
Händler, Handwerker und Ladenbesitzer
mit ins Boot holen. Deshalb möchte man
eine Halle aufstellen, in der sich auch die-
jenigen präsentieren können, die nicht im
Gewerbegebiet „Im Steig“ angesiedelt
sind. Doch das ist Zukunftsmusik. Gestern
kehrte man erst einmal zum Tagesgeschäft
zurück und es wurden die letzten Spuren
vom Sonntag beseitigt. Dazu gehörte auch
das Eincremen mit kühlender Lotion.
Denn: „Die Firmeninhaber, die heute kei-
nen Sonnenbrand haben, waren gestern
nicht mit dabei“, lacht Eric Beuchel.

Die Mötzinger Händler ruhen sich nicht auf den Lorbeeren aus – in zwei Jahren gibt’s voraussichtlich wieder einen
verkaufsoffenen Sonntag GB-Foto: Bäuerle

Unsere
Erwartungen wurden
übererfüllt
Eric Beuchel

Eric Beuchel

Sie nutzten die Möglichkeit, sich das im
September eröffnete neue Domizil der
„Waldameisen“ anzusehen und da und
dort auch zu loben: Das Holzgebäude er-

Jettingen: Tag der offenen Tür des Waldkindergartens am Badwald – Neue Hütte zur Besichtigung zugänglich

Bald ist ein erster Erzieher an Bord

Von Marline Fetzer-Hauser

Ein buntes Bild bot sich den Besuchern
beim Jettinger Waldkindergarten: Zwi-
schen den Bäumen tummelten sich
Kinder, bei der neuen Holzhütte nutz-
ten Groß und Klein das kulinarische
Angebot, farbenfrohe Primeln um-
rahmten ein „Herzlich willkommen“-
Schild. Erzieher und Eltern der Einrich-
tung konnten beim Tag der offenen
Tür zahlreiche Besucher begrüßen.

setzt schließlich einen Bauwagen, der sich
für die Kinderschar des „Waki“ als zu
klein erwiesen hatte. „Der Bauwagen war
zwar auch kuschelig“, so die Erzieherin
und Leiterin Inge Schilling, „aber jetzt
wollen wir die Hütte nicht mehr missen.“

Im Vorraum der Hütte mit der Gardero-
be der Kinder hingen Bilder und Texte an
der Wand, die über die Aktivitäten des
„Waki“ im letzten Jahr erzählten: etwa das
Begleiten einer Schafherde, der Umgang
mit einem Schnitzmesser oder ein Fußbad
in einer Pfütze. Im Hauptraum konnten
sich die Besucher die Aufenthaltsecke und
die Küchenzeile ansehen, auf der Galerie
den „Ruheraum“, wo Schaf-Felle am Bo-
den liegen und ein Sitzkorb von der Decke
hängt. „Ja, wir haben jetzt sogar Strom“,
verwies Inge Schilling nebenbei auf die
Lampen an der Decke.

Der Tag der offenen Tür ist für die Vor-
sitzende des Trägervereins, Stefanie Fou-

quet, eine Möglichkeit zur Werbung, „um
alle Plätze voll zu bekommen, damit sich
der Waldkindergarten finanziert“. 25 Plät-
ze gibt es, sie werden nicht nur von Jettin-
ger Mädchen und Jungen belegt, sondern
auch von fünf Kindern aus Nachbarge-
meinden. Seit dem Umzug des Waldkin-
dergartens in die – mit Unterstützung
zahlreicher Spender und mit Zuschüssen
von der Gemeinde und aus Landesmitteln
erbauten – Heimstätte am Waldrand von
Oberjettingen gibt es auch eine Kleinkind-
gruppe mit Zweijährigen. Von den acht
Plätzen sind derzeit vier belegt.

Die Kleinen gehen mit den Großen

„Anfangs wussten wir selbst nicht, wie
das wird, aber jetzt gehen die Kleinen so-
gar manchmal mit den Großen mit, es hat
sich gut eingespielt“, so Fouquet. Betreut
werden alle „Waldameisen“-Kinder von

zwei Erzieherinnen und zwei Teilzeitfach-
kräften, außerdem derzeit von einem Aner-
kennungspraktikanten. Sven Weinhardt
wird im nächsten Kindergartenjahr als Er-
zieher einsteigen und ist damit der „einzi-
ge Mann in den Kindergärten Jettingens“.

Mit was sich die „Waldameisen“ alltäg-
lich beschäftigen, zeigten sie an etlichen
Themenstandorten: Da gab es etwa einen
Aufbau mit Naturfarben, die aus Gras, Äs-
ten und Rinde oder aus Curry und Kreiden
hergestellt und mit denen Brottüten be-
malt worden waren. Auch für Ostereier
wurden Farben produziert aus Karotten,
Spinat und Zwiebelschalen. An anderer
Stelle hingen Infoblätter aus über Bäume,
außerdem gab es das Waldsofa zu bestau-
nen und an einem höher gelegenen Stand-
ort konnte mit Ferngläsern nach Waldtie-
ren gesucht werden. Dass sich direkt unter
Bäumen erste Leseübungen machen lassen,
bewies eine große Tafel an der Hütte.

die meisten haben Übung in dieser als Se-
niorentänze benannten Tanzart – die aber
in Varianten auch relativ schwungvoll ge-
tanzt werden können. Drei, vier Frauen
waren erstmals beim Tanznachmittag, al-
len ist laut Kern neben der Bewegung vor
allem die Begegnung wichtig.

Der Tanz-Nachmittag ist ein Erfolgsmo-
dell, es kommen immer rund 20 Frauen –
„das ist das Besondere und mein persönli-
ches Wunder“, so Vera Kern, die das Tan-
zen ehrenamtlich leitet. Sie hat den Tanz-
nachmittag vor fast 20 Jahren begonnen,
nachdem aus dem Frauentreff der Oberjet-
tinger Kirchengemeinde heraus, wo sie zur
Abwechslung einzelne Tänze einbrachte,
die Aufforderung nach mehr kam. Seit ei-
nigen Jahren heißt es auch „Tanzen für ei-
nen guten Zweck“, denn ein kleiner Spen-
denbetrag der Teilnehmerinnen geht je-
weils an die Rehabilitations-Kinderklinik
Schömberg. „Seniorentanz fördert Beweg-
lichkeit und Konzentration“, stellt der
Bundesverband Seniorentanz auf seiner
Homepage fest, in Jettingen kommt noch
eine Seite für das Gemüt dazu. Das zeigte
sich so am Samstag beim Abschluss, als
Vera Kern das Weltgebetstags-Lied aus
Panama singen ließ mit dem Titel „Wir
wenden unsere Herzen“.
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Amsterdam heiter 23°
Barcelona wolkig 18°
Basel heiter 23°
Bellinzona heiter 20°
Bornholm heiter 15°
Bozen sonnig 24°

Brüssel heiter 24°
Chicago Regen 7°
Davos heiter 12°
Florenz sonnig 23°
Genf wolkig 22°
Graz heiter 20°
Hammerfest bedeckt 4°
Heraklion Regen 15°
Helsinki heiter 9°

Kairo heiter 27°
Kopenhagen heiter 15°
Larnaka wolkig 23°
Locarno wolkig 21°
Los Angeles bedeckt 21°
Madeira Schauer 21°
Malaga wolkig 20°
Marseille wolkig 21°
Miami bedeckt 31°

New York bedeckt 18°
Ottawa Regen 7°
Palermo heiter 18°
Prag heiter 20°
Straßburg heiter 24°
Sydney bedeckt 24°
Sylt sonnig 18°
Venedig sonnig 21°
Zugspitze heiter 1°
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E X T R E M W E R T E
in Stuttgart in ° C:

S O N N E / M O N D

R E I S E W E T T E R

Verbreitet Sonnenschein und frühlingshaft mild

L A G E

H E U T E

A U S S I C H T E N

B I O W E T T E R

Eine von den Britischen Inseln bis zum
Schwarzen Meer reichende Hochdruckzo-
ne bestimmt das Wetter.

Bei nur wenigen örtlichen Wolken scheint
wieder verbreitet die Sonne. Mit 21 bis 25
Grad erwarten uns frühlingshafte Tempe-
raturen. Dazu weht der Wind überwiegend
schwach aus Ost. In der Nacht bleibt der
Himmel gering bewölkt oder klar.

Morgen wird es zunächst sonnig. Später
entwickeln sich örtlich Quellwolken. Am
Gründonnerstag heiter und trocken.

Das Befinden wird wetterbedingt nicht un-
günstig beeinflusst. Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der
Norm, und auch die Stimmung ist über-
wiegend ausgeglichen. Der Kondition an-
gepasste Bewegung im Freien fördert die
allgemeine Gesundheit und stärkt außer-
dem die Abwehrkräfte.

G E S T E R N
in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16 Uhr):
Tiefstwert:

18,8
3,0

U M W E LT D AT E N
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft, in Stuttgart-
Bad Cannstatt, gestern 15
Uhr (Quelle LUBW):

Feinstaub:
(Vorsorgewert: 50)

Stickstoffdioxid:
(Vorsorgewert: 135)

Ozon:
(Richtwert: 180)

P O L L E N F L U G
Heute gibt es eine schwache Belastung
durch Erlenpollen. Der Birkenpollenflug ist
mäßig bis stark.
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